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Wer kümmert sich um den Müll, 
den wir im Labor fabrizieren? 

Ein Interview 

Wie ist das Leben an anderen 
Unis? 

Aus dem Ausland & ein Uniwechsel 

Zur zeit ein teures Dekoelement, aber Hilfe naht 
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Editorial 

Kaum hat das neue Jahrhundert ange-
fangen, ist es auch schon wieder Zeit für 
die nächste heiß ersehnte Ausgabe der 
ChemisTry. Wir blicken zurück auf ein 
ereignisreiches Jahr, in dem zum Beispiel 
viele tolle Gemeinscha昀琀sabende 
stavanden, die es natürlich auch dieses 
Jahr wieder mit spannenden neuen The-
men geben wird. Zudem dur昀琀en die all-
jährlichen Aus昀氀üge auf Libori und den 
Weihnachtsmarkt, sowie die Weinprobe 
in Hövelhof natürlich nicht fehlen. Für 

alle die die nächste Weinprobe nicht 
erwarten können haben wir eine gute 
Nachricht, die nächste 昀椀ndet bereits 
Anfang Februar stat. Aber bevor es so-
weit ist, steht ja am 24.01. erstmal die 
Chemikerparty mit dem passenden 
Moto „die goldenen 20er< an. Für diese 
könnt ihr wie immer beim ChemDoku 
zwei Karten gewinnen, aber auch sonst 
lohnt sich ein Blick in diese Ausgabe der 
ChemisTry. Der neue Rat stellt sich vor, 
das Komitee Freizeit zeigt, was sie so in 
letzter Zeit auf die Beine gestellt haben 
und in Zukun昀琀 organisieren werden. 
Außerdem erwartet euch die nächste 
Runde Interviews, dieses Mal mit Chris}-
an Nernheim. Auch ein Auslandsbericht 
darf natürlich nicht fehlen, deswegen 
stellt uns Florian („Eldrian<) seine Ein-
drücke von Australien vor. Wir wünschen 
euch wie immer viel Spaß beim Lesen 
und ein schönes neues Jahr 2020! 

(ik) 
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Chemisches Kolloquium 

Department Chemie  
gemeinsam mit dem GDCh-Ortsverband Paderborn 

Wintersemester 2019/20 

Die Hochschullehrer der Chemie laden alle Interessenten herzlich 

zum Chemischen Kolloquium  
montags um 17.15 Uhr im Hörsaal A 4 ein. 

 

14. Oktober 2019   Prof. Dr. Sjoerd Harder, FAU Erlangen, Department Chemie 
    und Pharmazie 

 Abteilung: Lehrstuhl für Anorganische und Metallorganische 
  Chemie 

„Alkaline Earth Metal Catalysis“ 

28. Oktober 2019 Prof. Dr. Helmut Grubmüller, Max-Planck-Ins}tut für Bio-
physikalische Chemie, Gö}ngen, Abteilung: Lehrstuhl für 
Anorganische und Metallorganische Chemie 

„Nanomachines at Work:Atomis琀椀c Simula琀椀ons of Bio-
molecular Systems“ 

04. November 2019  Prof. Dr. Sven Schneider, Georg-August-Universität Gö}n 

    gen, Ins}tut für 

 Anorganische Chemie 

 „Fixiert aufs 昀椀xieren: Chemische, elektrochemische und pho
  tochemische  Transforma琀椀onen von N2“ 

18. November 2019   Prof. Dr. Robert Schlögl, Fritz-Haber-Ins}tut der Max-Planck-

    Gesellscha昀琀, Inorganic Chemistry, Berlin 

 „Dynamisches Verhalten heterogener Katalyse“ 

 

 

 



6 

02. Dezember 2019   Prof. Dr. Henning Menzel, TU Braunschweig, Ins}tut für 
 Technische Chemie, Abt. Makromolekulare Stofe 

 „Polymer Coa琀椀ngs for Drug Delivery and Bioac琀椀va琀椀on of  
  Implants“ 

09. Dezember 2019   Prof. Dr. Chris琀椀an Herrmann, Ruhr-Universität Bochum,  
    Physikalische undBiophysikalische Chemie, Bochum 

 „the human Granulate Binding Protein 1: a variant of a 
 chemo-mechanical enzyme“ 

Sondertermin   Weihnachtsvorlesung: Donnerstag, 18:15 Uhr, Auditori 
    um maximum 

12. Dezember 2019   Dr. Andreas Hoischen, Universität Paderborn, Depart 

    ment Chemie 

 „Al(l)chemie: Wie man jemanden auf den Mond schießt - 
 Chemische Experimente zur Mondlandung vor 50 Jahren“ 

06. Januar 2020   Dr. Sebas琀椀an Habig, Universität Duisburg-Essen, Didak}k  
    der Chemie 

 „Augmen琀椀ng Chemistry - Förderung internaler Modellbil
 dung in Organischer Chemie durch Augmented Reality" 

13. Januar 2020   Prof. Dr. Hans-Günther Schmalz, Universität Köln, Depart 

    ment Chemie 

 „Chemical synthesis of natural products and designed non- 

  natural bioac琀椀vemolecules" 

20. Januar 2020   Prof. Dr. Eike Brunner, Tu Dresden, Fakultät Chemie und 
 Lebensmitelchemie 

 „Solid-State NMR Studies of Biomineraliza琀椀on Phenomena" 

27. Januar 2020   Prof. Dr. Michael Buchmeiser, Universität Stutgart, Lehr
 stuhl für Makromolekulare Chemie und Faserchemie 

 „Mo and W Alkylidene N-Heterocyclic Carbene Complexes:  
  Func琀椀onal Group, Tolerance, Selec琀椀vity and E昀昀ects of Im 

  mobiliza琀椀on on Ac琀椀vity/Produc琀椀vity“ 

 

Haltet Ausschau nach den neuen Terminen, diese sind auf der Webseite der GDCH 
htps://www.gdch.de/ und auch auf den ausgehängten Plakaten in der Universität Pa-
derborn zu 昀椀nden. Es ist wie Ihr sehen könnt für jeden etwas dabei. 

https://www.gdch.de/
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Schneller als man schauen kann ist auch 
das Jahr 2019 schon wieder vorbei und 
obwohl dieses im JCF Paderborn ein et-
was Ruhigeres war, sind einige Events 
von uns durchgeführt worden. 
Das Highlight des letzten Jahres war ein 
Workshop für Studierende und Dokto-
randen mit Mauro Davanzo, der als Glo-
bal Head of Research and Development 
bei Freudenberg Performance Materials 
arbeitet. Unter dem Titel „Young Che-
mists in European Industries: Opportuni-
}es and Challenges= wurde über den 
Berufseins}eg in die europäische chemi-
sche Industrie disku}ert und typische 
Bewerbungssitua}onen durchgespielt. 
Mauro ließ uns dabei an seinem wirklich 
interessanten und interna}onalen be-
ru昀氀ichen Lebenslauf teilhaben und hat 
Tipps für einen erfolgreichen Übergang 
von der Uni zum Beruf gegeben. Abge-
schlossen wurde der Abend natürlich bei 
gutem Essen! 

Zu dieser Veranstaltung haben wir auch 
JungChemiker aus dem JCF Bielefeld ein-
geladen, da Vernetzung im JCF eine gro-
ße Rolle spielt. Wir konnten so einen 
Grundstein für die Zusammenarbeit un-
ter dem Moto JCFs in OWL legen und 

haben uns auch bei weiteren Trefen 
untereinander ausgetauscht.  
Im Jahr 2019 außerdem der monatliche 
JCF-Stamm}sch wiederbelebt. In unge-
zwungener Atmosphäre wird über den 
Unialltag in Paderborn gequatscht und 
natürlich wird über JCF-Themen gespro-
chen. Wenn ihr Ideen und Anregungen 
für uns habt oder einfach nur den aktu-
ellsten Chemie-Klatsch mitbekommen 
wollt: Ihr seid an jedem zweiten Mit-
woch im Monat eingeladen mit uns zu 
quatschen und zu trinken! 
Auch Fehlschläge gehören zu jedem Jahr 
dazu. Leider konnten wir 2019 die JCF-

Postersession, die 2018 ein großer Erfolg 
war, nicht wiederholen. Obwohl wir auch 
2019 bereits Zuspruch und Anmeldungen 
aus verschiedenen Arbeitsgruppen be-
kommen haben, mussten wir diese Ver-
anstaltung aufgrund von Raumproble-
men absagen. Aber wir arbeiten dran! 
Die Postersession wird es 2020 wieder 
geben und für alle Studierenden eine 
Möglichkeit sein die Forschung an der 
Universität Paderborn kennenzulernen 
und mit den Forschenden ungezwungen 
und ohne den Hintergrund von Prak}-
kum oder Übung ins Gespräch zu kom-
men. Dabei fällt erfahrungsgemäß die 

JCF-Bericht 
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ein oder andere SHK-Stelle oder das Ab-
schlussarbeitsthema ab! 

Für Studierende im driten Bachelorse-
mester steht wie jedes Jahr Anfang Feb-
ruar natürlich noch die Bewerbung um 
ein Hofmann-S}pendium der GDCh an 
(www.gdch.de/hofmann-s}昀琀ung). Wo-
mit ihr monatlich ein Büchergeld von 
300 € erhaltet. Nur wenige nutzen diese 

Chance. Also schreibt schnell eure Be-
werbung und gebt sie bei uns ab! Dead-
line ist der 01. Februar. 
Bei Fragen zu allen Themen rund um das 
JCF und die GDCh kommt gerne bei uns 
vorbei und sprecht uns an oder kommt 
zum monatlichen Stamm}sch. 
 

(pd) 

Paderborner und Bielefelder JCF-Mitglieder und Mauro Davanzo (4.v.r.) beim 
gemeinsamen Abendessen  
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Die O-Woche startete am Dienstag vor 
dem Audimax für uns. Sobald wir uns alle 
zusammengefunden haben, konnten wir, 
die Kommilitonen, uns miteinander 
durch kleine Kennlernspiele bekanntma-
chen. Darauf wurde uns Gruppenweise 
die Uni gezeigt. Versorgt mit einem Ers}-

Beutel dur昀琀en wir uns in der Mensa mit 
leckerem Essen stärken. Nach dieser 
Stärkung hat sich die Fachscha昀琀 mit ih-
ren Aufgaben vorgestellt, die dabei ihre 
Vorliebe für funk}onierende GIFs in Prä-
senta}onen und Spongebob deutlich 
zeigten. Neben der Vorstellung wurde 
uns eines sehr nah ans Herz gelegt, Alt-
klausuren mitzubringen. Anschließend 
gab es einen Vortrag vom Jung Chemiker 
Forum. Informiert begaben wir uns zum 
Abschluss des ersten Tages in den 
Splashpark für ein paar Runden Paintball 
mit garan}erten blauen Flecken und 
hohem Spaßfaktor. 

Mitwochmorgens gab es ein Frühstück 
mit den Dozenten, bei dem wir genauso 

entspannt den Tag gestartet haben, wie 
die Dozenten nach und nach eingetru-
delt sind. Die Dozenten haben sich trotz 
der ruhigen Morgens}mmung nicht zu-
rückgehalten sich mit Arbeitsfeld vorzu-
stellen, uns Ratschläge für das bevorste-
hende Studium zu geben, uns kennenzu-
lernen und den einen oder anderen Witz 
zu reißen.  

Nachdem der absolut letzte Tropfen 
Morgenkafee ausgetrunken wurde, be-
gaben wir uns nach draußen, um an Dr. 
Hoischens explosiver Showvorlesung 
teilzuhaben. Unter anderem zeigte er 
uns wie alltagsnahe Gegenstände (z.B. 
Deos und Fetbrände) explodieren kön-
nen. Weitere Highlights waren die zu 
große Mehlstaubexplosion, das erste 
Stück Gleis für eine Zugverbindung durch 
die Uni und die Melone, die eigentlich 

O-Woche 
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erst beim zweiten Mal zerbersten sollte. 
Zur Entspannung nach der Showvorle-
sung gab es einen Vortrag über die 
Sprachlehre. Eine Mitagspause später 
stellten wir während dem Vortrag über 
Auslandsemester fest, dass andere Län-
der wie Serbien wesentlich abenteuerli-
cher sein können, wenn man sich auf 
neues einlässt. Danach gab es die langer-
sehnte Laborführung, bei der wir uns 
durch das K-Gebäude drängten. Dort 
haben wir uns die einzelnen Plätze der 
Arbeitsgruppen, die Überreste von Dr. 
Hoischens Showvorlesung und die Labo-
re, in denen wir die Prak}ka haben wer-
den, angesehen. Als wir wieder im J Ge-
bäude ankamen sahen wir schon wie die 
Physiker die Tische für ein paar Par}en 
Bier Pong genutzt haben. Für die, die 
nicht in Bierponglaune waren, gab es 
noch genug Detmolder, um für die an-
schließende Kneipentour schon mal vor-
zutrinken. Die Kneipentour begann im 
Auld Triangle mit einer Runde Bier spen-
diert von der Fachscha昀琀 und von dort 
ging es unter anderem in das Limericks, 
den Königskeller und den Zeitgeist. Da-
bei sind wir durch ein deutliches 
„CHEMIKER! IN FÜNF MINUTEN ZUR 
NÄCHSTEN KNEIPE!<, von Axel koordi-
niert worden.  

Nach einer Feiertagspause lernten wir 
am Freitag unseren Studienverlauf ken-
nen und die Fachscha昀琀 unterwies uns in 
PAUL. Nach einer ausführlichen An-
schauung über die Möglichkeiten von 
PAUL und seinen technischen Spielerein 
kamen wir zu dem Schluss „PAUL ist ein 
Arschloch.< Einen krönenden Abschluss 
machte „Schlag den Rat< bei der wir Er-
s}es zuerst in neun Spielen herausfan-
den, wer würdig ist gegen den unge-
schlagenen Rat anzutreten. Nach schwe-
ren Verlusten hat sich die Allianz GeFA 
gebildet, um gegen den RAT anzutreten. 
Der RAT hielt dabei zunächst die Ober-
hand in einer Runde Schife versenken. 
Jedoch konnte das Team GeFa in einer 
emo}onal geladenen Runde Speed-

Jenga aunolen. Bei einem dichten Kopf 
an Kopf Rennen hat leider der RAT den 
entscheidenden Sieg geholt, sodass der 
RAT ungeschlagen bleibt.  

Ihr, die Fachscha昀琀, habt uns mit einem 
sehr spaßigen und informa}ven Pro-
gramm den Eins}eg in das Studium er-
leichtert. Wir, die Chemie-Ers}es, bedan-
ken uns herzlich dafür und bereiten uns 
schon mal darauf vor, viele Altklausuren 
euch zu bringen. 

(js) 
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Die Fachschaft stellt sich vor 

Wie immer wurden die Wahlen abge-
halten und es konnte ein neuer Rat zu-
sammengestellt werden. Wir nutzen 
diese Ausgabe der ChemIsTry, um euch 
immer mal wieder die Gesichter und 

dazugehörigen Aufgaben des aktuellen 
Fachscha昀琀srates vorzustellen. 

 

 

(ls) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„ & mitlerweile zählen wir das Jahr 
Nummer zwei. Auch in dieser Amtsperi-
ode habe ich mich wieder dazu ent-
schieden im Rat mitzumischen und wur-
de gewählt. Zuständig bin ich momen-
tan für die IT und die O-Phase. Dort or-
ganisieren Jan und ich die Emails/
Homepage/etc. und Markus und ich 
fühlen uns für die Ers}s verantwort-
lich&< 

 

Axel Hoppe ... 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

,, & Ja Hallo erstmal ich bin der Markus 
mit c und dieses Jahr zum ersten mal in 
der Fachscha昀琀. Wie ich zu diesem Privi-
leg gekommen bin? Durch einen exzel-
lent geplanten Wahlkampf und Durch-
setzungsvermögen, ganz sicher wurde 
ich nicht durch Gruppenzwang überredet 
mich auf den letzten freien Platz der Lis-
te einzutragen *hust*. In der Fachscha昀琀 
bin ich dafür verantwortlich die O-

Woche zu planen und den Ers}s den 
Unialltag und die Fachscha昀琀 (und das 
Bier) näher zu bringen. Außerdem bin ich 
für das Schwarze Bret verantwortlich 
um euch immer über Veranstaltungen 
auf dem Laufenden zu halten.< 

Marcus Reese ... 
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Hey Du!! 
 

Du suchst nach Büchern 
für ein Antestat, eine Klau-
sur oder einfach, weil Dich 
ein Thema besonders inte-

ressiert?  
In der Fachschaftsbiblio-
thek kannst Du Dir auch 
die wichtigsten Bücher 

ausleihen!! 
 

Also komm‘ einfach in 
Raum J 3.322 und such Dir 

eins aus! ;P 
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 Chris琀椀an Nernheim 

Was gefällt Ihnen an Paderborn und 
was gefällt Ihnen nicht und warum? 

Du fragst einen Lippstädter was ihm an 
Paderborn gefällt (lachen)? Die Innen-
stadt hat natürlich seine Vorteile, aber 
der Verkehr ist eine Katastrophe.   

Gehen Sie gerne in die Mensa? Wenn ja, 
bei welchem Gericht freuen Sie sich am 
meisten? 

(Überlegen) Schweinshaxe.  

Welchen speziellen Herausforderungen 
stellen Sie sich in Ihrem Beruf?  

Den Gemischen der Chemiker, die bei 
mir ankommen.   

Welchen anderen Beruf hä琀琀en Sie ge-
wählt? 

Elektriker.  

Welches Verhalten von Studierenden 
stört Sie am meisten? 

Die Studenten gehören zum Job, da 
muss man mit leben.  

 

Würden Sie gerne etwas am Chemie 
Studium ändern? Wenn Ja, was? 

Nein, ich habe keine Ahnung vom Che-
mie Studium.  

Wie würden Ihre Freunde Sie beschrei-
ben? 

Gemütlich, verlässlich und ein Kumpel. 
Das fällt mir jetzt so ein, ansonsten müs-
sen Sie meine Freunde fragen. 

(ls) 

Kennt ihr eigentlich ...? 

 

Es geht weiter mit der nächsten Vorstellungsrunde! Dieses mal schauen wir uns 
etwas genauer an, wer die chemischen Abfälle der Arbeitskreise sicher entsorgt. 
Mal schauen, was wir Ihm alles entlocken konnten: 
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Save the Date 

Unsere Chemikerfete mit dem Moto „Goldene 20er< 昀椀ndet am 24.01.2020 
stat, also sichert euch am besten die Vorverkaufs}ckets ab dem 17.01.2020.   
 

Die Weinprobe in Franks - Vinothek 昀椀ndet am 07.02.2020 stat. Meldet euch 
noch bis zum 27.01.2020 in der Fachscha昀琀 an und genießt guten Wein und 
leckeres Essen. 
 

Der nächste Gemeinscha昀琀sabend 昀椀ndet am 27.02.2020 stat und alle Chemi-
ker sind herzlich eingeladen. Ein Moto steht noch nicht fest aber wenn Ihr 
eine Idee habt könnt Ihr euch gerne bei uns melden. Sobald ein Moto fest-
steht gibt es auch Aushänge. Haltet nach diesen Aushängen Ausschau , da der 
Gemeinscha昀琀sabend jeden letzten Donnerstag im Monat stavinden kann.  
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Freizeitbericht 

Wie jedes Jahr blicken wir, vom Komitee 
Freizeit, auf ein Semester voller Ak}onen 
und Neuheiten zurück. So wurde dieses 
Jahr der Gemeinscha昀琀sabend in die Frei-
zeitplanung fest aufgenommen und 
blickt schon jetzt auf sehr erfolgreiche 
Ak}onen, wie eine große Werwolf-
Runde und eine spannenden Board-
gamesabend zurück. Jeden letzten Don-
nerstag des Monats konnten immer viele 
Studenten und Studen}nnen der Fach-
scha昀琀 Chemie zur Teilnahme animiert 
werden. 
Dieses Jahr hate der Gemeinscha昀琀s-
abend seinen Au昀琀akt mit dem bereits in 
der Chemistry 25 angekündigten Power-

Point-Karaoke-Abend. Darauf folgte nach 
einer gut besuchten Brauereibesich}-
gung der kulinarische Abend, an wel-
chem die Teilnehmer zeigten, welche 
Sterneköche sich unter den Studieren-
den der Fachscha昀琀 verbergen. Nach dem 
großen Wikingerschachturnier bei durch-
wachsenen Weterbedingungen, der 
Werwölfeabend und der Bretspielabend 
fanden die Gemeinscha昀琀sabende dieses 
Jahr einen würdigen Abschluss mit der 
großen Weihnachtsfeier der Fachscha昀琀.  

 

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr  mit 
spannenden Abenden und Ak}onen, wie 
der am 07.02 anstehenden Weinprobe. 
Um nicht zu viel zu verraten wollen wir 
euch nur etwas teasern mit: „wenn es 
draußen wieder etwas wärmer wird, 
könnten wir hoch hinauswollen  .< Also 
seid gespannt, der Gemeinscha昀琀sabend 
und euer Freizeitkomitee  haben noch 
einiges in Peto.  
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Wir freuen uns auch im neuen Jahr über 
Feedback, Ideen und natürlich in erster 
Linie zahlreiches Erscheinen zu unseren 
Veranstaltungen. Zuletzt möchten wir 
uns bei all denen bedanken die für gute 
Laune gesorgt und 昀氀eißig mitgeholfen 
haben. Besonderer Dank geht an unser 
drites Komiteemitglied Katharina Völl-
mecke.  

Viel Erfolg in der Klausurenphase und 
lasst die Freizeit nicht zu kurz kommen! 

 

(bd, lsch) 



17 

 

„ & ich bin in der Fachscha昀琀 dieses Jahr das ers-
te Mal dabei. Nachdem ich im vorherigen Jahr 
immer mehr Zeit in der Fachscha昀琀 verbracht 
und geholfen habe, wurde mir vorgeschlagen: 
„Lass dich doch mal wählen<. Also habe ich mich 
wählen lassen. Jetzt bin ich für die Bibliothek, 
sowie für die Zeitung zuständig.< 

 

 

 

 

„ & ich bin in der Fachscha昀琀 die stellvertretende 
Vorsitzende und mit Jennifer für die Zeitung 
verantwortlich. Ich bin in der letzten Amtsperio-
de durch den Ausfall von Hannah schon eine 
kurze Zeit im Rat gewesen, sodass ich mir sicher 
war, dass ich diese Amtsperiode unbedingt ganz 
dabei sein will. Das Zeitungskomitee hat mir 
schon letztes mal Spaß gemacht, sodass ich mich 
erneute dafür gemeldet habe.< 

 

 

 

„ & ich bin in der Fachscha昀琀 für Freizeit und Ge-
tränkebesorgung zuständig. Ich bin dieses Jahr 
das erste mal Mitglied des Fachscha昀琀srates, 
jedoch schon seit meinem 2.tem Semester in der 
Fachscha昀琀 ak}v. Da ich schon lange von der 
Fachscha昀琀 pro昀椀}eren konnte, sei es durch Alt-
klausuren oder guten Rat, wollte ich gerne et-
was zurückgeben. Die Planung für Freizeit Ak}vi-
täten kommt mir daher sehr gelegen, weil ich 
gerne krea}v Projekte plane und hierbei den o昀琀 
recht anstrengenden Alltag des Chemiestudiums 
etwas au昀氀ockern kann.< 

Jennifer Klauke ... 

Bas琀椀an Daphroen ... 

Lara Schäfers ... 
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Hinter den Kulissen:  
Außendarstellung 

In den letzten Zeitungen gab es immer 
wieder kleine Berichte über das Ablau-
fen der Planung von der O-Phase oder 
der Party. Neben diesen Bereichen, die 
sich ausschließlich den Studierenden 
widmen, hat die Fachscha昀琀 auch noch 
die Aufgabe sich den Fragen von Schü-
lern und Interessierten zu stellen. Dafür 
ist die Fachscha昀琀 bei den meisten Info-
veranstaltungen für Schüler immer 
dabei und wirbt mit einem Stand für das 
Chemiestudium. Die Planung eines sol-
chen Au昀琀rits funk}oniert in mehreren 
Schriten: 
Zuerst wird überlegt, ob wir bei einer 
anstehenden Messe Präsenz zeigen wol-
len. Wenn wir uns dafür entscheiden, 
wird die weitere Planung meistens eini-
ge Wochen aufgeschoben, bis der Zeit-
punkt der Messe in greifarer Nähe ist. 
Bei wenigen größeren Messen wird 
auch noch etwas weiter im Voraus ge-
plant um größere Experimente, wie 
S}ckstofeis, zu planen. In den Tagen 
vor der Messe gibt es seit jeher den 
gleichen Ablauf: die Verantwortlichen 
der Außendarstellung versuchen jedes 
Ratsmitglied zu „mo}vieren<, dass sie 
sich bereit erklären Schichten auf der 
Messe zu übernehmen.  
 

Am Tag der Messe werden dann sämtli-
che Flyer, Roll-Ups und Banner mobili-
siert und zum Stand der Messe ge-
bracht. Wenn die Messe an der Univer-
sität ist, wird sich häu昀椀g an den S}ck-
stofvorrat von Arbeitskreisen bedient, 
um mit 昀氀üssigen S}ckstof die Aufmerk-
samkeit vorbeilaufender Schüler zu be-
kommen. Nebenrein op}schen Efekten 
freuen sich sowohl die Schüler als auch 
die Fachscha昀琀svertreter am Stand im-
mer, wenn es auch etwas zu essen wie 
S}ckstofpopcorn oder S}ckstofeis gibt. 
Ob die Messe erfolgreich war kann am 
Ende nur dadurch gesehen werden, ob 
sich irgendeiner der Interessenten in 
der nächsten O-Phase wieder昀椀ndet. 

 

(jl) 
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Welcome to the bright side of live! 

Nun ist es schon etwa ein Jahr her,  
und es schmerzt euch sicher sehr, 
dass ich nicht mehr in Paderborn bin 

und für den Master nach Heidelberg 
ging. 

My fellow Paderborners! Weil mir der 
Wechsel generell gut gelang und 
glimp昀氀ich geendet ist, möchte ich euch 
von den Tücken und den schönen Dingen 
erzählen. Wenn wir nun einfach mal den 
Teil überspringen, in dem ich euch sage, 
dass ihr möglichst früh einen Wechsel 
abwägen und vorbereiten solltet, euch 
lieber früh als spät auf einen Wohnheim-
platz bewerbt oder nach WGs sucht, etc 
pp., dann kommen wir schnell zum ei-
gentlichen Teil. 

Als ehemaliger Fachscha昀琀ler begann 
meine Zeit in Heidelberg natürlich mit 
der Ers}e-Woche. Zum Glück habe ich 
dort Georg, den einzigen anderen 
Wechsler des Semesters, kennengelernt, 
der in den vergangenen beiden Semes-
tern de昀椀ni}v zu meinem best-buddy vor 
Ort geworden ist. Auf das Chaos der ers-
ten Woche war ich durch die Einführung 
leider nicht vorbereitet. Die Häl昀琀e der 
Vorlesungen 昀椀el aus, natürlich frühzei}g 
angekündigt durch einen formlosen Aus-
hang am Hörsaal am selben Morgen. An 
dieser Stelle ein großes Shoutout an 

PAUL als zentrale Plavorm für Material-
bereitstellung und Hinweise. In Heidel-
berg variiert schon die Bereitstellung 
abhängig von Ins}tut (AC/OC/PC) und 
Dozent*in. 

An der Uni und in der Stadt merkt man 
schon, dass einfach „Alles< auf mehr 
Geschichte zurückblickt. Die Homepage 
pro昀椀liert sich mit zahlreichen Nobel-
preisträgern, die in Heidelberg gewirkt 
haben, Trakte und Orte sind nach Bun-
sen, Wi}g und Helmchen benannt. Und 
in den Vorlesungen geben die teils abge-
dienten Professor*innen gerne Anekdo-
ten mindestens genauso verdienter Per-
sönlichkeiten zum Besten. 

Und wenn meine Bilder nicht ausreichen, 
euch von der Schönheit Heidelbergs zu 
überzeugen, schaut euch die zahlreichen 
Bilder im Internet an oder kommt mich 
halt besuchen ;b Die Wahl 昀椀el übrigens 

Uniwechsel 

nach Heidelberg 
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auf Heidelberg, weil ich hier zunächst 
eine Eignungsprüfung absolvieren muss-
te und mich die Nähe der Stadt zum 
„Grünen< überzeugt hat. 

Die Vorlesungen sind grundsätzlich nicht 
stark von den in PB abweichend – inhalt-
lich jedoch triv das tradi}onellere/
klassischere Studium meinen Synthe}ker
-Geschmack etwas besser. Auch hier ist 
man in der Digitalen Gestaltung der Vor-
lesungen nicht weiter, es wird auf dem 
Recht der monogamen Beziehung zur 
Tafel beharrt. Dadurch, dass die natur-
wissenscha昀琀liche Forschung hier breiter 

entwickelt, dadurch interdisziplinärer ist, 
weitet sich das mögliche Spektrum. Gut 
昀椀nde ich in diesem Zusammenhang, dass 
man nochmal zu einem Forschungsprak-
}kum in allen drei Bereichen AC/OC/PC 
verp昀氀ichtet ist. Die Labore werden hier 
gerade peu a peu erneuert, um zur Pa-
derborner Qualität aufzurücken. Die Aus-
statung der Labore ist nicht unbedingt 
immer qualita}v, aber quan}ta}v bes-
ser. Auch hier ist es bei den rich}gen 
Professor*innen möglich noch am Tag 
vor der Klausur mit ein paar Fragen 
spontan im Büro aufzulaufen, bei ande-
ren gestaltet sich der Umgang schwieri-
ger. Ich könnte hier noch Seiten lang 
weiter schreiben& Wenn Ihr konkrete 
Fragen habt, dann meldet euch bei der 
Fachscha昀琀, die können euch bes}mmt 
meinen Kontakt bei heidelbergspezi昀椀-
schen und allgemeinen Fragen geben, 
ich teile meine Erfahrungen gern mit 
euch! :) 

(mb) 
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Mein Auslandssemester habe ich in Aust-
ralien, in der Stadt Brisbane verbracht. 
Brisbane ist die Hauptstadt des 
„Sunshine State< Queensland. Gleich bei 
Ankun昀琀 in Brisbane konnte ich mir den 
Pullover vom Flug aufgrund der vorherr-
schenden Wärme ausziehen und in T-

Shirt, kurzer Hose und Flip-Flops durch 
die Gegend ziehen, obwohl Winter war. 

Die Anzahl der Regentage während mei-
nes 6-mona}gen Aufenthalts kann man 
wohl an beiden Händen abzählen.  
Doch nicht nur das Weter war besser 
auch die Leute aufgeschlossener und die 
Gesellscha昀琀 bestand auch aus Menschen 
aller möglicher Na}onen. Trotzdem wird 
man an fast jedem belebten Ort Leute 
hören die Deutsch sprechen. In Brisbane 
gibt es viele Möglichkeiten seine Freizeit 
zu gestalten, wie die Stadt zu erkunden, 
zahlreiche Sportangebote und auch jede 

Nacht haben Bars geöfnet, auch wenn 
viele am Wochenende schon um 24 Uhr 
schließen.  
Doch nun zu dem Studium und den Stu-
denten an sich. Studiert habe ich an der 
„University of Queensland<, kurz UQ. 
Das Studium dort ist grundlegend anders 
aufgebaut. Während man an der UPB 
Chemie studiert, schreibt man sich an 
der UQ für einen B.Sc. ein und wählt 
einen Schwerpunkt z.B. Chemie. Das 
bedeutet, dass an der UQ prinzipiell je-
der B.Sc. Student sich für jede naturwis-
senscha昀琀liche/s Vorlesung/ Prak}kum 
einschreiben kann, solange ein paar 
P昀氀ichvächer auch gewählt werden. Mei-
ner Erfahrung nach sorgt das in den Vor-
lesungen für 3./4.-Semesterstudenten 
dafür, dass der theore}sche Hintergrund 
der Inhalte der Vorlesung sehr minimalis-
}sch Gehalten wird und nur die Anwen-
dung der Gleichungen gelehrt wird, je-
doch das }efergehende Verständnis der 
Sachverhalte nicht, wobei UQ innerhalb 
Australiens als eine der Universitäten 
gilt, die besonders viel Fokus auf die The-
orie im Studium legt.  
Die Vorlesung für 5./6.-
Semesterstudenten waren dabei schon 
sehr viel }efergehender, wobei diese 

Auslandsbericht 

Brisbane, Australien 
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auch eher an PC I erinnerte und nicht an 
Quantenchemie.  
Die Schwächen der Vorlesungen wurden 
durch die Stärken des Prak}kums jedoch 
ausgeglichen. So wurde im Prak}kum 
meist praxisbezogene Analysen z.B. vom 
Fluoridgehalt in Zahnpasta mitels Ionen-
chromatographie oder der Menge an 
Kofein und Vitamin B6 in Energy Drink 
mitels HPLC, wobei bei der Auswertung 
signi昀椀kante Stellen/Zahlen beachtet wer-
den mussten. 

 So eine Art Prak}kum der instrumentel-
len Analy}k mit Methoden, die heutzuta-
ge auch noch angewandt werden, an-
stat des quan}ta}ven bzw. qualita}ven 
Prak}kums würde das Studium an der 
UPB sicherlich aufwerten. 
Die Bewertung der Protokolle erschien 
mir im Vergleich etwas undurchsich}g 
und es gab keine Möglichkeit mit dem 
Verantwortlichen über das Protokoll zu 
reden, sondern hate nur Hinweise im 
online eingereichten Protokoll. 
Ich denke, dass die Bildung an der UPB 
insgesamt besser ist, als an der UQ, vor 
allem wenn die Studiengebühren der 
Universitäten verglichen werden. 
Die Erfahrung das Auslandssemester zu 
machen war es jedoch auf jeden Fall 
wert und ich empfehle jedem, der die 
Möglichkeit hat eines zu machen. 

(fm) 
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Arbeitskreis Vorstellung 

Es war einmal eine Arbeitskreisvorstel-
lung des Departments Chemie. Diese 
ereignete sich am 9. Oktober gegen 
18.00h. Eifrig eilten einige Studenten 
herbei, um den Vorträgen der Dozenten 
gespannt zu lauschen. Hierzu haben sich 
die Dozenten der Tafelrunde Chemie 
zusammengefunden, um ihre Arbeits-
kreise, ihre Forschung und sich selbst 
vorzustellen. Dies geschah in 10-

minü}gen, oder teilweise auch längeren, 
Präsenta}onen. Während diese informa-
}v und teils auch stofreich aus昀椀elen, 
kam es auch zu humorvollen, verbalen 
Wortgefechten. Dabei ging es unter an-
derem darum, wer das größte & Gerät 
besitzt, der bessere Organiker ist und 
theore}sch alles möglich ist. Diese gin-

gen zwischen verschiedenen Fachberei-
chen einher, die sich aber alle ganz ganz 
doll liebhaben. Wer jetzt nicht weiß wo-
rum es geht, muss beim nächstem Mal 
einfach selbst dabei sein. Von der an-
fangs angekündigten, großen Austausch-
runde zwischen den Dozenten der Tafel-
runde Chemie und ihren eifrigen Studen-
ten, fühlten sich einige Dozenten zu an-
deren Verp昀氀ichtungen berufen, sodass 
letztlich nur einige Auserwählte zurück-
blieben. Abgerundet war es ein sehr hu-
morvoller und aufschlussreicher Abend 
der seinesgleichen sucht. 

 

(ms, mr) 

Letztes Jahr fand zum Ersten Mal die Arbeitskreisvorstellung der Fachscha昀琀 stat. 
Hierbei wurden in kurzen Vorträgen durch einen Dozenten sein Arbeitskreis vorge-
stellt. Hierzu wurden auch Powerpoint-Präsenta}onen genutzt. Es ging der Fach-
scha昀琀 vor allem darum, dass die Studierenden eine Möglichkeit haben zu erfahren, 
was in den Arbeitskreisen vor sich geht und ob sie das interessiert. Danach sollte es 
eigentlich noch Zeit geben, um nochmal ungezwungen mit den Dozenten über SHK 
- Stellen und Abschlussarbeiten zu sprechen. Dies fand dieses Mal leider nicht stat, 
da die Zeit am Ende zu knapp wurde. Wir hofen, dass es dieses Jahr erneut durch-
geführt werden kann und es dieses Mal besser klappt.           (ls) 
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„ & ich bin die Che昀椀n von dem ganzen Bums 
hier (DCVDGBH) und schon das drite Jahr im 
Fachscha昀琀srat dabei. Ich leite die Ratssitzun-
gen und bin eigentlich für alles irgendwie zu-
ständig. < 

 

 

 

 

 

„ & ich bin in der Fachscha昀琀 seit dem Ende 
meines zweiten Semesters. Während ich mich 
im ersten Jahr nur mit der IT befasst habe, 
habe ich im zweiten Jahr auch noch die Ver-
antwortung für die Außendarstellung über-
nommen. So darf ich die wich}ge Aufgabe 
übernehmen alle Mitglieder des Rates zu 
überzeugen die Fachscha昀琀 auf Messen 
„freiwillig< zu vertreten. < 

 

 

 

„ & ich bin in der Fachscha昀琀 das erste mal 
nicht nur hinter den Kulissen ak}v. Als Rats-
mitglied sind meine Aufgaben die Freizeitge-
staltung und das gewissenha昀琀e Schreiben und 
Versenden der Protokolle. Mit immer wieder 
neuen Ideen für den Gemeinscha昀琀sabend und 
tradi}onellen Fachscha昀琀sveranstaltungen wie 
Weihnachtsfeier, Brauereibesich}gung und 
Weinprobe sorge ich zusammen mit Kalle da-
für, dass die Studierenden neben Prak}kums-
stress und Klausurenwahn auch ein paar ent-
spannte Minuten im Rahmen von Universi-
tätsveranstaltungen verbringen.< 

Ina Kopp ... 

Jan Locher&. 

Lennart Schmitz... 



26 

Wassermann (21. Januar – 19. Februar) 
Du hast keine feste Beziehung? Sehr gut, 
dann bleibt dir zumindest eine Bezie-
hungskrise erspart. Denn dass deine per-
sönliche Finanz- und Iden}tätskrise 
kommt, ist gewiss. 
 

Fische (20. Februar – 20. März) 
Du bist nicht abergläubisch und Horosko-
pe liest du nur zum Spaß? Glaube mir, 
wenn du am nächsten Freitag den 13. 
über eine schwarze Katze fällst und dir 
dabei die Beine brichts, wirst du meine 
Worte ernster nehmen. 
 

Widder (20. März – 20. April) 
Du denkst dein Leben ist die Hölle und 
alle müssen das auch immer wieder hö-
ren? Vertrau mir, es kommt noch schlim-
mer. Und ob du dann noch davon berich-
ten kannst oder willst ist äußerst frag-
lich& 

 

S琀椀er (21. April – 20. Mai) 
Mit Geduld hast du bis jetzt jede Situa}-
on gemeistert? Wenn du weiterhin wie 
eine komatöse Schildkröte reagierst, 
brauchst du dich nicht wundern, wenn 
du im Leben nicht weiter kommst.  
 

Zwillinge (21. Mai- 21. Juni) 
Du bist ein unverbesserlicher Op}mist. 
Aber Schade, dann wirst du einige unbe-
liebsame Überraschungen erleben. Das 
Glas ist nicht halb voll oder halb leer& 
Schätzchen, diese Pfütze ist kaum der 
Rede wert.  
 

Krebs (22. Juni – 22. Juli) 
Du bist ein Träumer. Aber keine Sorge, 
dass Tagträumen wirst du dir schon ab-
gewöhnen& Spätestens wenn du auf 
einer Hauptstraße Kontakt mit einem 40-

Tonner gemacht hast.  
 

Löwe (23. Juli – 23. August) 
Du feierst gerne ausgiebig, ernährst dich 
ausschließlich von Fast Food und rauchst 
wie ein Schlot? Kein guter Lebenswan-
del. Aber sei unbesorgt, kannst ruhig so 
weitermachen. Es lohnt sich für dich 
nicht mehr die Gewohnheiten zu verän-
dern.  
 

Jungfrau (24. August – 23. September) 
Du fühlst dich einsam, ungeliebt und 
niemand will dir zuhören? S}mmt, genau 
so ist es auch. Trotzdem solltest du deine 
Knoblauch –Kur fortsetzen, deine Le-
benserwartung steigt ins unermessliche. 

Ausgegraben 

Ein Artikel aus der ChemIsTry 5 

Horrorskop 

Zum ersten Mal ist es dem Readak}onsteam der Fachscha昀琀szeitung gelungen, die 
Starastrologin XXXX für die Zeitung zu gewinnen. Ihre düsteren und pessimis}schen 
Zukun昀琀sprognossen sind mit Vorsicht und mindestens einem Augenzwickern zu 
lesen. Es gibt keine Garan}e für das Eintreten der Zukunktsprognosen.  
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Waage ( 24. September – 23. Oktober) 
Du hältst dich für überaus beliebt, hast 
viele Freunde und ständig wechselnde 
Liebscha昀琀en. Bald könntest du sehr ein-
sam sein, und dein Geld ist auch weg. Ob 
es da einen Zusammenhang gibt? 

 

Skorpion (24. Oktober – 22. November)  
Du freust dich auf den Sommer und die 
Ferien? Du Träumer, es gibt Regen. Aber 
für dich ist das egal, dein Schreib}sch 
steht überdacht.  
 

 

Schütze (23. November – 21. Dezember)  
Dir kann überhaupt nichts passieren weil 
du auf alles vorbereitet bist und Versi-
cherungen aller Art abgeschlossen hast? 
Manchmal erleben auf Versicherungen 
Dinge, die sie vorher nicht für möglich 
gehalten häten.  
 

Steinbock (22. Dezember – 20. Januar) 
Du willst immer mit dem Kopf durch die 
Wand. Naja, bald wirst du lernen, dass 
nicht immer so einfach möglich ist. 
Schwierig wird es bei massiven Wänden, 
z.B. aus Ziegelsteinen.  

Frau Erlen Meyer und ihre Freunde haben viel Spaß bei der Chemiker-Fete.  
Viel Spaß beim Ausmalen! 

Ausmalbild 
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„&Ich bin in der Fachscha昀琀 einer der Neu-
linge und schon für die beste Ak}vität zu-
ständig: die Partys. In diese Rolle wurde ich 
von der Leiterin des damaligen OC-

Tutoriums genö}gt, auf meinem Weg an die 
Spitze überzeugte ich noch Miriam und 
Markus mit c.< 

 

 

 

 

 

„ & ich bin in der Fachscha昀琀 für die Kasse 
und die Partay zuständig. Ich bin dieses Jahr 
das erste mal im Fachscha昀琀srat, weil ich 
mich für die Fachscha昀琀 engagieren wollte 
und bei der Bewerbung um neue Mitglieder 
in unserer OC Übung, dann durch diverse 
Leute auf der Liste gelandet bin. Und da bin 
ich.  Auch bin ich für die Süßigkeiten zu-
ständig, damit immer was zu naschen da ist. 
< 

Oliver Dückmann ... 

& mit der Vorstellung der Fachscha昀琀. 
Nun habt ihr ein Gesicht zu allen zehn 
gewählten Mitgliedern des Fachscha昀琀s-
rats und den dazugehörigen Aufgaben. 
Wer jetzt also Lust auf ein Bier oder eine 
Runde Entspannung auf der beschriebe-

nen Couch hat, darf uns gerne besuchen 
kommen. Im Raum J3.322 sind wir nahe-
zu jeder Zeit zu 昀椀nden.  

     (ls) 

Das war‘s ... 

Miriam Sple琀琀 ... 



29 

Der Klassiker ist auch dieses Mal dabei. Und um wie-
der einen Anreiz zum Mitspielen zu liefern, erhält 

der Gewinner in diesem Jahr: 
 

 

 

2 Freikarten für die Chemiker-Fete 

 

 

Hoch, runter, links, rechts oder diagonal 
Wer 昀椀ndet das Lösungswort? 

 

 

 

 

Lösungswort bite per Mail an  
fachscha昀琀srat-chemie@lists.upb.de  

(Betre昀昀: "Chemdoku").  

Chemdoku 
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Einsendeschluss ist: 
Mi琀琀woch, der 22.01.2020, um 12 Uhr. 
Kontak琀椀nforma琀椀onen nicht vergessen! 

Die Gewinner werden nach dem Einsendeschluss informiert 

   O N  Mo   Er  Ac  Se  

 Se   H    Ac N      

   Kr    O    Se    Er  H 

  B  O    Ac  Kr  Se     

Er N  Se  Mo      B  Kr 

    Kr  N  B    O  Ac    

  H B      Mo Er  Ac  

O   Er  Ac Se     H  N 

Kr   Se H  Er  N   O B 
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